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sOberfchlesieiis neuer Protest.

Der Landeshauptmauu der Provinz Oberschlesietu
Woschseh veröffentlicht aus Aitlasz des zehnten Jah-
restages der oberschlesifcheti Abstimmung �eine Kund-
gebuiig- in der er mit Worten herzlicheti Dankes und«
tiefer Ehrfurcht aller gedenkt, die im Kampf für das
beutfcbe Oberschlesien dem Vaterland die Treue ge-
halten, die größten Opfer gebracht, ja selbst ihr Leben
hingegeben haben. Mit besonderer Hserzlichkeit ge-
denkt der Laiideshauptmatiti der deutsch-en Brüder int
entrisseuen Gebiet:

»Ja Erinnerung ati dett gemeinsamen Kampf, den
alle deutsch fiihlettdett Oberschlesier dantals geführt  m:
ben, senden wir heute besonders herzlich eineti list-us-
an unseren Volksgenosseti jenseits der Grenze. Kein
Vertrag nnd keine fremde Uebermacht kann uns das
Veiotisztseitt nehmen, das; sie zu unserer Kultnrgetiteitu
fah-oft und zu unserem Drittstaat gehören. Immer wer-
den wir es als unsere heiligste Pflicht betrachten, sie
in der Vetoahrung ihres Deutfchstums zu unterstiitxcttz
und darum erneuern wir heut-edle- Scheviire der Treue, .
die spie« in dcii schsiiierzbolleii Monaten der Trennung
ils-en gegeben haben. Wir wiederholen die feierlich-e
Verxixahrtitig gegen die btechtsverletkitttg deren man
sich« durch« die Teilung Dbersthlesietts schuldig ge-
taucht hat-««

Der Kbfilxättserbitttd zu Dberfthlefieiis csbrentaa.
�äreslan, 21. März. Der erste Präsident des

Khffhiiuserbuttdes General a. D. von Horn, hat an
den Provinzialkriegerverbaiid boii Schleim. M VFM
etwa 2000 Vereine von Nieder- und Oberschlesieii
vereinigt sind, folgendes Telegramtu gesandt; Im· Ge-
denten an deti zehnjährigen Abstitnitiungsfieg über·
senden wir den Kameraden im· Gesicht· unverbrucly
licher Zitsatnniengehörigkeit herzliche Gruße.

Sterbebett und Kubtandgaraniieci 
Berlin, 21, VJiiirz.

« Das Reichskabiuett nahm itt seiner geftinteti
Sitzung den Bericht des stellvsertrcteiideii Reichswcts
schaftstttitiifters über die Anträge entgegen, welche die
Rußlaiiddelegcitioti der deutsch-en Industrie in Verfolg
der von ihr in Moskau geführten Verhandlungen an
die Yieichsregieruttg gestellt hat. Die Anträge erstrecken
sitt! bekanntlich darauf, daß von der im Reichshaushalt2i-
platt für 1930/31 vorgesehenen Garantie-Ermächtigung
Garantien in·- der bisher üblichen Weise gegeben wer-
den. Die Reichsregierung wird die Beratung-en dar-
über fortsetzen. .

9
Deutscher Reichstag.

Wehreictl angenommen.

J N »·ch t d t d Betting 20. März.m et «· a w « « �t t .o e s W e h r ä t gt sulbegnkdeettk e Sitten? rziealiritteeetate 33m3
diglljclt derd Fåomnifugisä Sdtoeäker gas Wiss, utn u. a. z«er: arm, o es i et ert iesiä r�. v� . t t &#39;i;_:.
nur um bie erste Rate für bas �Banöelr Ziff IF, kitostedgrnnilirtxs
einen Plan einer ganzen Serie von Erfatzbautett handele.
für die die Sozialdemokraten mit ihrer Haltung die Betaut»
wortung übernähmetn Nachdem man zuiiächst die zweite L«-
söing bes Haushalts des Reichsfinanzministeriums zut-··urchfui!rung gebracht hatte, wurden dte Absttmmun cui
aber den Heere:- unb Piartnehaushalt vorgenommen. « u·
nachst gab der sozialdemokratische Abgeordnete Weis

eine Erklärung
ab, um die Haltung der sozialdemokratischen Fraktion zur
Panzerbaufrage zu begründen und bekanntzugeben, daß dic-
Frakiiott sich bei dieseiHAbstiintnuttg der Stimme enthalten
werde. Das !f3an5erfci&#39;_xff_A sei von einer Farlamentarischeti
llliehrheit gegen d.e Soozialdetnokraten beschlossen worden.
Die Sozialdemokratie sei auch gegen das Panzerfchiff B und
befinde sitt! damit in ülebereittstintmung mit Millionen deut-
scher Bolkggeitofseti alle bürgerlichen Parteien den Ma-
ritteforderungeti zustimmen, müßten den 220 ablehnenden
sozialdemokratischen und kotnmunistifchen Stimmen 357 bür-
aerlicbe Stimmen für die Eriatzbatttett gegenüberstehen.

Durch« den Miszug der 151 Abgeordneten-der Steffen!
fei die bürgerliche Mehrheit künstlich in eine tljiinderljeit &#39;
vermandelt,·worden.

Man erwarte von der Ablehnung der Bauvorhaben den
Sturz der Regierung nnd die Berufung einer faschislis
schen Regierung. Dadurch gestalte sich die Abstimmung
über die Schiffs-bauten zu einer hothpoiilifchen Atigele-

geaheit.
 Qärmenbe Zurufe bei den Komnt·! Die Sozialdemokratie
wolle aber die Staatsgewalt nicht den faschistifchen und ter-
roristifchen Feinden der Demokratie ausliefern. Lärm und
Lachen b. b. Komm.! Denn die Ablehnung durch ie Sozial-
demokratie würde nur die triumphierende Rückkehr der Fa-
fchisten in den Reichstag bedeuten  stürmischer Beifall b. d.
Soz. - Lärmende Kundgebungen d. Komm.!. Sie werde
sitt! deshalb der Stimme enthalten.  Pfui-Rufe b. d. Komm�
�- Handeklatfchen b. d. Soz.!

Nach der Rede bes Abg. Weis halten die Lärmfzenen
noch eine Zeitlang an. Die Kommunisten rufen im Chor:
»Nieder!«, während die Sozialdemokraten mit Beifallsklat-
schen antworten. Es folgt dann

die nanteitiliche Abstimmung - �
über den kommunistischen Mißtrauensantrag gegen den
Reichsweljrininister Groenen Der kommunistische Abg.
Ulbricht, der wiederholt »Ihr Hitndsfötter« ruft, wird dabei
aus dem Saale gewiesen. »

Der Biißtraiiettgantrag wird mit 295 gegen
62 Stimmen a b g e l e b n t.

Bei de; Abstimmung über den Wehrhattsha selbst wird
dann eine Entschließung angenommen, wonach ngehörigc
bes Reichsheeres und der Reichgmarine nicht als Ersatz für
iftrlleikende oder ausgefperrte Arbeiter verwendet werdeno en."

Jn namenllicber Absiicntittittg wird der kotntttitttiflische
Antrag attszSireichutig bes Bauplano für Erfalzkrieggscijisfe
der Reiche-Mariae für die Zeit bis 193b mit. 290 gegen 62
Stimmen der äommunisien abgelehnt.

Es folgt die namentliche Abstimmung über den ange-
forderten vierten Teilbetrag für bas

Panzerschiff A. Die Sozialdemokraten enthalten sich ba-
bei der Stimme. Nur einige Sozialdemokraten, u. a.
der Abg. Ströbel, stimmen mit ben kommnnislen gegen
die Forderung. Die Rate wird mit 181 gegen 71 Stint-

"- bei 108  Enthaltungen bewilligt.
Es wird dann die namentliche Abstimmung über den ange-
forderten ersten Teilbetrag für bas

Poitzerschiff �B�
vorgenommen. Der Betrag wird mit 183 gegen 72 Stimmen
bei 107 Stimmcuthultungea bewilligt.

Dagegen stimmen die Kommunisten und einige Sozial-
Demokraten; etwa ein Dutzend Sozialdemokraten beteiligenftch tgerhaitpg nicht an der Abstimmung.

owohl er Haushalt bes Reichsheeres wie· der der
Reichs-Mariae ist damit in zweiter Beratung angenommen.

Bei restlichen Ab timmungen um Landwirtschaftshauss
gfitRfindet eine, Auåfcizußenttschltije uitäg Aänahme naäh dere efgterung em n rag er eut en lachsintere enten
gut {äorbetrung unb ugterftiigbung ges, deutschen Flakctues tznder amt ·zu ammen angen en n uftrie ftattge en o er
zumindest tn wohlwollende Prüfung darüber eintragen foll.

Die zweite Lesung des"·Haush-alts bes Reich-pfi-
uatizmtntstertums wird mit einer Rede bes

Reichsfinanzministet Dr. Dietrich
�nßekiiet- Er weist zunächst darauf hin, daß die Ausgaben
des Ftnanzmintsteriums im Vergleich zum Jahre 1930 ins·
gefamt um 50 Millionen Mark zurückgegangen -sind, so daß
0 n. H. der Aus aben abgefetzt wurden. Auch die Orga-

, nisation des Miniteriums selbst hat eine wesentliche Ver-
einfachung erfahren. Die Beanitenfchaft bes Reichsfinanzp
tnittisteriumsswird vielfach zu Unrecht angegriffen. Das Gros
der Beamten hat seine Pflicht und Schuldigkeit unter schwer-
sten Verhältnissen getan. Noch schonender als bisher können
wir bei der Eitiziehung von Steuern nicht voxqehem wenn
nicht bie Allgemeinheit geschädigt werben soll. Sri! achte bie
Meinungsfreiheit meiner Beamten, aber andererseits darfder Beamte. der der Revublik den Treueid aelcbworen bat.

net! summa; nicht iic einer Form betätigen; �Sie darauf Hist·
ausläiift,- die Staatsautorität zu zerstören.

Hinsichtlich der Anträge auf neue Steuern und auf Ein·
griffe in alle Steuern ntusz ich mich unbedingt ablehnend
verhallen. Die Schaffung neuer Steuern erscheint tm gegen�
tvärligen Augenblick besonders gefahrlich. Jm Augenblick
können wir auch nicht auf die Wünsche eingehen, die zur Um·
faizfleuer undznr Hauszinsfleuer geäußert worden sind.

Der Eingang an Steuern und Stillen ist leiber vie!
schlechter gewesen. als wir im Dezember ichatzen konnten.

Wir sind dennoch über die Schwierigkeiten bes Winter-z
hinweggekommem und ich kann heute auch sagen, das;
wir ohne Schwierigkeit über den l. April hinweg·

kommen werden.
Wir befinden uns in der Wirtfchciftskrise heute im Tal und
wissen noch nicht, wann die« Linie wieder nach oben gehen
wird. Es wäre ein großer· Fehler, wenn wir jetzt den Glau-
ben an einen Wtederaufstteg aufgeben wurden.

&#39; Vön der Deutschen Volkspartei ist inzwischen eine Ent-
schließung ein egangen, in der die Regierung ersucht wird,
die Erhebung er Umsatzsteuer-für eingeri tete Bäume, für
welche eine Umsatzsteuer bis zum 1. 1. 19 9 nicht. erhoben
�warben ist, sowie die Rechtsmittelverfahten, die streift-gegen
die Veranlggung der Umsatzsteuer für die Zeit« tiach dem
l. l. 1929 richten, ausaufehen, bis ber Reichstag über die
vorliegende« Aenderuttgsanträge zum Umsatzsteuergefetz ent-isiziedett bat. i

Abg. Dr. Eramer  DVP.! begründet die volksparteis
liche Entschließung. Die Kultur der Menschheit sei schon
seit Jahrtaufendetpaiif dem kapitalistischen«System aufge-
baut. Dieses System werde auch diese jetzige Krtfe über«
winden. Wir müßten erkennen, daß es sich fegt iticht um
eine vorübergehende Notlage handelt, sondern um eine  Sie:
neralreittigttitg von Fehler-i, die in den letzten fünfzehn
Jahren-ins wirtschaftlichem und finanziellem Gebiet gemachtworden. sind. i ·

Inzwischen isi von den Kommttnisten gegen den Reichs·
finanztninisler Dietrich ein Misztrauensanirag eingegangen.

Darauf werden die Beratungen abgebrochen. Das Hang
oertagt sich auf Sonnabend, l2 Uhr: Fortsetzung der Haus·
baltsberatung; Aenderutig des Lichispielgeseizes.

Die Abstimmung über den Pattzerkceuzetn
Spaltung der sozialdcntokratisckxieti mattiert.
s« Erklärung des Vorstandes.
Der Vorstand der Sozialdetnokratischen Reichs-

tagsfraktiott stellt in einer Erklärung fest, daß« neun
Mitglieder der Fraktioti trotz eindringlichster Warnung
in der»letzteti» Fraktionssitzung bei der Abstimmung
über die Schiffsbauten im Plenum des Reichstagst-
gegeti die Fraktion gestimmt haben.
·» Der Fraltiottsvorftand weist darauf hin, dass. die

die Retchstagsfraktiott von einem absoluten Fraktiottss
zwang im Vertrauen auf »die Disziplin der Fraktiotiss
mitglieder Abstand genommen, einenAtitrcig auf Frei«
gabe der Abstimmung aber mit großer Dichtheit ab-
aetebnt hat. Das Verhalten der neun Fraktiousntih
glichen: totderfvreche der Tradition und der bisher ge-
.nbteti»Dtszivlitt. Der bevorstehende Parteitag werbe
sich mit diesem Vorgang zu beschäftigen haben. ·

Wie wir dazu noch erfahren, verteilen sich die
neun Abgeordneten, die gegen die Fraktion gestimmt
haben, aukfdie verschiedensten Wahlkreis-e. Außer diesen
Abgeordneten sind noch etwa 20 Abgeordnete der so«
gilalgetnokrgtisclzen ·Fraltion der Abstimmung fertige-te en. « «« «« «· &#39;

Anschlag auf das Zeppelinluftschiff in Akten.
Ein ungccrischer Mechaniker verhaftet.

Tleuhort, 21. März.
Jtt»Akron im Staate Ohio, wo fich die amerikanischen

Lufischiffbauwerke befinden, ist der Zileährige Mechanikergab! Aufsatz; ein frnherer utigarischer O fizier, von der Ge-tmpolizes verhaftet warben, ba er im Verdacht sieht, einen
Sabotageaki an: neuen» im Bau befindlichen Rie ettluflschiff
geplant zu haben. Samlliche Bau laue nnd Zeichnungen
wurden n fxaffabs Wohnun �bei lagna mt. Ei« soll an·
get-lich· mehreren Arbeitern er taki haben, as gcosze Zeitve-
lttiluftxitziff vernichten zu knallen.



�f loffen wurde, sieht vor, daß Bälle im Warenverkehr zwi-

Graf Lerchenseld Gesandter in Briissec
Dr. Dienslmann � Generalkonsut in Tiflis. «.

Berlin. 21.März.
Reichsprasideiil von Hindeiiburg hat den bisherigen

deutschen Gesandten in Wien, Graf Oerchenfeld zum Ge-
sandten erster Klasse in Briissel ernannt. Ferner ist der
sonst-l· erster Klasse Dr. Dienftmann zum Generatkonsutin Tiflis ernannt worden.

Graf Lerchenfeld wurde im Jahre 1871 geboren. Er ist ausdem bayerischen Justiz- Und Verwattungsdienst hervorgegangen.
Jm Jahre 1919 trat er ins Auswärtige Amt ein und wurde zum »
Vortragenden Rat ernannt. Jni Jahre 1921 "schied er infolge
feiner« Wahl zum bayerischen Ministerpräsidenteii aiis deni Aus-
ivaiäågen Anit aus. 1926 erfolgte seine Berufung ziini Gesandtentii ten.

Der neue deutsche Generalkoiisul in Tiflis, Dr. Dienstinanin
wurde 1885_in Frankfurt a. M. geboren. Ei· ist aiis dem preu-
szisclsen Justizdienst hervorgegangen ·-1914 ins Ausivärtige Amt
eingetreten, wurde er, nachdem er zuin Heeresdienst einberufen
Wvtden Wut! 1918 derdeutschen Vertretung in Piaskaii zugeteilt,
"1920 wurde �er Legationssekretiir bei der Gesandtschaftjii Bilde«
gest, 1922 Konsul beim Generatkoiisulat in Petersburg,�1923 berotschast in Moskau zugeteilt, 1925 Gesandtscliaftsrat daselbst und
1926 Konsul in Dbeffa; seit 1928 arbeitete er im Auswiirtigeii Amt.

Aus dem Preusiisaipen Landtag.
Immer noch Kuttusdebatte

Berlin. 21.Diäi·z.
Im Preußiscljen Landtag wurde ein Antrag der Kom-

niunisten, der die Aufhebung des Deinonstratioiusp iind Ver-
sammtungsverbotes verlangte, ohne Debatte gegen die An«tragsteller abgelehnt. «« - « -

Jnsolge der Beschtußiinsähigkeil des Hauses« wurde
weiterhin die Einselzung eines Aussrhiissesy der die
rechtlichen Verpflichtungen des Staates bezüglich der

Krolloper feststellen soll, iinmöglich gemacht.
Die neuanveraumte Sitzung des Landtages beschäftigte M!
mit der weiteren Beratung des Kultushaiishalts, Es ist
bisher zu entscheidenden Abstimmungen noch immer nichtgekommen. .

Ein Gclpriit zum Anschluß.
Technische Zollunion zwischen Deutschland iind Oeslerreich 1

Wien, 21. März.
D _� � _� � &#39; a zwischen dem Deut-

schen Reich und der österreicljfchen Republib die anläszliclj
der Wiener Reise Dr. Caritas« begonnen wurden, haben
u einem eadgülti enErgebnis geführt. Voraussichllich am
zliontagabend wir ein Abkommen zwischen dem Deutschen
Reich und der österreichischen Repiiblik veröffentlicht wer-
den, das die herslellung einer technischen Zolliinion zwi-
schen Deutschland und Desterreich vorsieht.

Das Abkommem das unter Wahrung der Bestimmun-
gen des Versailler Vertrages, des Vertra es von St. Ger-
main und der sonstigen internationalen bmachungen ge-

 |1 l �J s k

s en dem Deutschen Reich und der österreichischen Republik
in Zukunft grundsätzlich nicht mehr erhoben werden sollen,
mit Ausnahme gewisser Zollpositionen für deutsche Waren,
die Oesterreich für eine kurze Uebergangszeit weitererhebeii
darf. Dies at den Zweck, die Arigleichung der österreichi-
schen Wirt aft an die reichsdeutschen Verhältnise zu er-
leichtern. m übrigen wird von reichsdeutscher eite aus
an der österreichischen Grenze nach Inkrafttreten des Ab-
kommens klein Zoll mehr erhoben werden. �Zollverhand-
lungen zwischen dem Deutschen Reich und Oesterreich auf der
einen Seite unb anderen Mächten werden in Zukunft von
den beiden Mächten in enger Gemeinschaft, gegebenenfalls
sogar gemeinsam, geführt werden.

Roman von Olga Wohlbrüd:
Copyright by lioiiiaridientt �Digo"� Berlin W30
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VON TRO PLOWITl

 Sltacbbrud verboten.!43.� Fortsetzung. ·
alo  laufen Sie, Stavitzkiz  laufen Sie»Na s

zu ihrer Mutter.« » . �Sie- traten aus der Zelle hinaus. Der Amtsdicnen
den Schlüsse! in der Hand, fuhr aus dem Schlaf.

,,Je  je  mir treeinerte gerade» su
Und er sog an den Lippen, als lage aiif ihnen

noch der Geschmack des Doppelkiimmels, den er im
Traume gerade gekippt hatte. » »

Leo Fabian drückte ihm ein Geldstück in die Hand.
Es hatte zu regnen aufgehört. Ganzleiser FIEDLE-

atem lag in der nassen Vcichtlufh und ein Mondzipfel
durchteuchtete zwei schwsimmende Wölkchen.

Stavitzklx den langen, schwarzen Rock hzochgehobem
klatfchte mit den platten, langen Füßen im Sturm-
lauf die Gasse entlang. Wenn er so weiterlief bis
zu seinem Haus, konnte ihn der erzschlag treffen»

Die Diele war noch erftilt von Licht und
Stimmengewirr, als Leo Fabiaii heimkehrte. Es roch
nach Weiiidunfh und die Worte kamen nur noch gur-
gelnd und undeutlich aus den verquollenen Kehlen.

Das schöne Tischtuch hatte rohe Brandlöcheis von
den Zigarren undbreite rote lecken von vergo feuern
Wein. Man empfing ihn mit Hallo und griilte ieder.
Aber die Worte, auch die des Gustav Hennig, klangen
iiiir noch wie. Lallen.

Der trank elteii, aber dann herzhafr Und stand
fest auf den üßen bis zuletzt. Was man von den
Herren der Kommission nicht behaupten konnte.

Es war drei hr morgens, als Marufchka und
Kathinkel gerufen wurden, um die Herren in ihre Stu-

�an asierreichiscljer Seite wird betont. daß sich die Ab«
niciclziingen im Rahmen der»Jdren des paneuropäisclzen
fioiriiteee-l»salten. das bekanntlich wirtschaftliche»Zusammen«
srhtusscjzivifchen Einzelstaaten als Vorbereitung einer pau-
kllkjkpklifcllktl ZOUUUIOII mehrfach empfo ten hat. Es wird
weiter dkiktlyf 0111991111959�. daß nach em scheitern der
Genfengollronventioii das Deutsche Reich und Bester-reich
Tier! Zeitpunkt tut ergeben bauen. diese Idee« z« verwirr-
IIT1!EU· Zligspich wird der Hoffnung Aiisdruct«geaebeii. dass,
Clich IVETISTE �machte lich diesem Ltbkoininen aiifchlieiseii
werben. »Das Abkonimen soll am Montag oder Dienstag
nachfier Woche samtlichen Itiachlen natifiziert-iverden.

Beleidigung Deutschlands.
Fenster-scheiden der deutschen Gesandlschafl eingeworfen.

Pragc 20. März.
Sechs Feiisierscheibea der deutschen Gesandtschaft wur-

den»»ii»i»if der Klein-Seite in Pra mit Steinen iind einem
Bleistiick eingeworfen. Der P örtiier der Gsspcndlschaft
wurde durch isascilirren der S eiben geweckt. Jpxi feinemhegaustrercn aus die Straße sa er jedoch keine Personenme r.

» ZEUHM di? Itzt» Zeit des Vorfaltes an der deutschen
Gemiidtschaft doch-strittigen, bekundeten bei der Polizei über·
einstinimeuinijasz als Taler zwei Briefchen iii Frage kämen,
die ziemlich eilig an »der Gesandtschafl vorbeigegangen seien.
itljiie sich dabei ausf»altig» zu bewegen. Erst durch das Lilie·
zren der Scheiben seien sie, die Z,7iifzgänger, darauf cnifinerks
:|m geirorbett, daß Fsivziszgeschehen sei. Rad! den beidenvursctjen forscht die Polizei.

Aiis dem Bteistiick,· das in der Gesandtschaft gefunden
rnurbe, slehennii tschechischer Sprache die Worte: »Fort init
ver nationaZIstisclJeU Diktatur in Deutschland« Die
Jnschrisspist in äußerst iiiangelhaftein Tschechisch abgefaßt.Die Polizei gibt an, daß der Text iiis Deutsche iibersetzt
ivahrsistjeinlich richtig lautet: »Fort init der saschisiischen Dik- ·
iat»u»i- im hmtertistigen Deutschland« Jnfolaesder Fehler:
jiaitigteit dencszrift steht jedoch auch dieser Text noch nichtest. Die Polizei lgssit Beainte vor der Gesandtschaft postiertDer deutsche Gesandie Dr. Koch, weilt zur Zeit in Ver in.

Reichsiaiizter a. D. Heini-tun Jtliiitex 1&#39;.
� Berlin, 20. �Imärg. Reirlisstaiizler a. D. LHcrniaiin

Dstiitlcr iftheiite abend, 10,45 Uhr, und} iiichrstiiiidigem
sstyiscreii Todcskamsisc -verschiedeii.

Lyeisiiiann schüttet, einer der führ-enden Männer
Dei; Sozialdemokratie, ist zweimal für die deutschc.Po-
.�.itit· verantwortlich gewesen. Vom März bis Juni 1920
xiiid dann nach der Reichstagswahl im Mai 1928 bis
.�,:_t_m Frühjahr 1930. Einem Reichskabinett als Mi-
unter gehörte er erstmals 1919 an. Damals unterstund
ist-in das �.Minifteriiim des Lluswärtigensals dessen
aseiter er im Juni 1919 mit Dr. Bell den schweren
utang nach Versailles antrat, um dort den Versailler
Les-ertrag zu unterzeichnem

txzerinann Mi·iller wurde am 18. Mai 1876 iii
zljiannjjeini 
ikei besaß. __ «:_r besuchte das Gymnasium, beendete dann
aber Vsikzcltlg den Sehulbesuch und wandte sich dem
Jstaiifmaiinsberiife zu.
TOer Scbueltziig Paris-Becherias entgteift

10 Tote und 30 Verletzte. _
Paris, 21. März.

Der iim 19.55 uhk in Paris abgehende Schnellziig
lJarisBordeaux ist bei dem Ort Etanipes entgleisl. Nach
den bis seht vorliegenden Metdungen sollen 10 Personen
iirns Leben gekommen nnd 30 verletzt worden sein. Weitere
Einzelheiten fehlen nach.

« Wie zu dem schweren Eisenbahnunglück exgänzend ge-
meidet wird, entgleiste der Speisewagen des ·-«Schnellzuges
bei der Einfahrt in den Bahnhof Etampes gerade in dem
Augenblick. als aus dem Nebenaleis ein Lokalzug hielt, gegen

ben zu seh-offer unb ihnen beim Lliiskleideii behilflich
zu fein.

Um halb Neun wurden sie miihsam»geiveckt, iind
der Kopf war ihnen so schwer, daß· nicht mal das
aufs Zimmer geschiätm kecker» hsergerichtete Fruhstiickihnen die volle Besinnung wiedergab. aus aber ge-
rabe ein lichterer Moment einsetzen wollte, da knallte
der Poftkutscher mit der Peitsche, und sie mußten
h-olterdipolter herunter, Leo Fabian sowie die bei-
den Prinzipale geleiteten sie zum Wagen und halfen
ihnen einsteigen. Mit vielem Händeschuttelii iind gegen-
seitigeti Komplimenten

Noch halb im Schwicniel ratterteii die Herren der
Kommission durch das ,,Laufenest« � vorbei an dem
blitzblaiiken Häuschen der Granat und an» dewaus
runden Balken zusammen ezimmerten zvindfchiefen
Häusern der Judengassez mt den großen rohsgeirialten
Schilderm die bildhaft oen Beruf ihres Eigetitumsers
illustrierten. Als s-ie an einem Schilde vorbeikamen,
das unter dem weißgemaltemNamen Stavitzky einen
grünen Frack mit gelben Knopf-en zeigte, da lachten
sie ein letztes Mal kraftig auf, ohsiie sich Gedanken
darüber zu machen,- warum die kleinen Fenfterladeii
je t, da die Betriebsamkeit der Gasse den vollen Puls-
f Jlag erreicl!t hatte, und! ober schon so fest geschlossenwaren.

Sie wußten ja nicht, daß Stavitzkix als er mit hän-
ender Zunge, in vollem» Lauf aus der Untersuchungs-gaft heimgeke rt war, seine Mutter allerdings, wie er

erwartet, in er Wohnstube vorgefunden hatte. Aber
nicht auf ihrem Platz am Tisch. Sonderii als Leiche
am Türposten ·

Sie hatte eiiieii Zettel an ihre Brust gesteckt, ber
in steifer Schrift die Worte enthielt: »

�gern pin es geivest, die den Scheiidarmen mit eeiiem
Schrein tot gemacht hat, dehii iech ihm an »den Schee-
del geforfen hab. Es war nich meine Apsicht das er
tot wurde, nur Zorn von wegen dem Walerietiafqaiis
Schpektakel Deii ahles ivas foni Biirkaus kummt,
verflischt. Seine Klaihder habe ich iiich genommen.
Sarah Stavitzkh.«

Stavitzkh war neben der hängenden Leiche sitzenge-
blieben, die brennenden, trockenen Aiigen aiif das Blatt

geboren, wo fein Vater eine klein-e Braue-·»
�I-·

den"der Speisewagen mitsolchek Gewalt geschleudert tobt-de,
daß auch .ein Teil der Wagen des Lokalzuges in Trümmer
ging. Die Ausinaße des Ungtücks scheinen um so größer zu
sein, als der Speiseivageii gerade zu der Zeit stark befetzt
war. Nach den tetzten in Paris vorliegenden Meldung-en
warben bisher 10 Tote iiiid 30 zuni Teil schwer Verletzte
geborgen.

Sonate-is. 
Nara-lau, den 22 Mär, 1931.

lleberfall unb Mtßtiiiiidlnngeii eines jungen
Mannes.

Schon seit cinigeii Wochen ist seftzustellem daß an
den Tagen, an denen die Gcweibsloscniintcistiitzung saus-
gezahlt wird, unter den Erwerbs-tosen eine gespannte und
geieizte Stimmung besteht. Yle Annahme, daß dabei politische
Argumente eine Rolle spielen, hat sich am Freitag bestätigt.
Schon am späteren Boimittag rotteten sich nach reichlichem
Besuch der Schanlistättisn an einzelnen Stellen des Ringes
Männer zusammen, die das Piiblilium beläftlgten. Am
Nachmittag, nachdeni bez Ailiohoh wie auch äußerlich er·
kenntlich, weitere Wirkung getan hatte, standen wieder etwa
20�70 Mann an der siioltchea Ringseite. Plötzlich sprangen
2 Mann aufatmen jungen, augenblicklich auch stellungslosen
Kaufmann zu mit dem Ruf: »Das ist ja ein Staat! Schlagt
ihn tot�. 59:: eischevcliene und bediängte junge Mann gab
hieraus aus eine: Scheiritoiptstole einen Schuß ab iind lief,
um Schuß zu suchen, auf einen hinzuliomniendeii Polizei-
beainteu zu. Diesem übergab er mit kurze: Erklärung die
Scheintoiptstole Die durch den Vorgang erregte Menge
stürzte sich auf ben jungen Mann unb schlug mit Stöcken
auf ihn ein, wobei auch der Beamte mehrere Schläge erhielt,
Die inzwischen herangeeilten übrigen Polizeibeamten er-
möglichten es, den Mtßhandelten in das Rathaus zu bringen.
Die Menge zog nun vor das Geschäft des Etsentiaiifiiianns
Kynaft nnd belegten K mit Schimpf-dorten iind Vor-dürfen,
daß er Waffen ohne Wasfensehein abgebe. Da Herrn K. der
gleiche Vorwurf schon in einer Zeitung gemacht wurde, wird
er, wie wir hören, die geeigneten Schritte unternehmen, um
den wahren Tatbestand feststellen zu lassen. � Die an» den
Zahltagen sich häufenden bedaiieitichen Boifälle sollten
zu Maßnahmen veranlassen, durch welche diese verhindert
werben.

= Garnisom Die 4. Esliadron R. R. 8 wurde am
Sonnabend v.-rtaden, um an den Befieiungsfeieru in Ober-
sehlesien teilzunehmen. «

= Gesunden ein Päckihen mit Motortadweilizeug
Abzuholen Rathaus Zimmer 4.

= KaltbluvStiitenliörung Arn 12. d. M. fand die
dicejähiige Stuteuliöiung statt. Borgcstellt wurden etwa
25 Gluten, gehört werben konnten jedoch nur etwa 15. Das
in diesem Jahre gezeigte Material stand gegen das in den
Voijahien vocgesllhrte in der Güte zurück. Atlgemein fiel
aus, daß an manchen Stellen die Huspflege veinachlässigt
war und dadurch die Stellung der Gliedmaßen außer-
ordentlich schlecht war, Hinzuwetscn ist iii diesem Zu-
sammenhang auf die Pflege der Hase, besonders bei den
Fehlen unb jüngeren Tieren, da sich bei älteren Pferden eine
Regelung de: Stellung nach durch sciehgeiiiiißeii Beschlag
bezw. tichtiges Ausschneiden kaum noch bewerlistelligen läßt.

= Schuß der Drosselnsp Auf Grund jagdgesetzlicher
Vorschriften unterliegen von jeßt ab auch die in einein

Leiche aiif · · _
geschlagen. Dann hatte er» die» Klageweiber holen wol-
ten. Jni letzten Augenblick jedoch· __ _unb hatte ben Zettel in seiner fertigen Vrieftasche aus.
derbem Leder geborgen.

außeipreußischen Lande erlegteii oder aus dem Auslande ein-
geführten Dtossptisi dem Verkehrs- und Handelsvetbot

Papier« gerichtet, bis der Osten sich bliitrot fäkbttd
Da erst hatte er den Strick diirchgefchnittem dieden Estrich gelegt iind in ein Laken ein-

war er iimgekehrt

Erst als die gelbe Postkutsche mit den Herren der
Kommission an seinem Häuschen, das eines der letz-
ten von Troploivitz war, vorbeigeratterh erhiob er iiih
mit schmerzendeii Gliedern vom Boden, aus dem er
so lange Stunden neben ber toten Niiitter gewachit
und gedacht. Dann ging er zu »den Nachbarn.

Auf ihr Sehn-eigen konnte er sich verlassen. Ebenso
wie auf den Dukaten, den er dem Leichenbeschaiier
zugedacht hatte. -- �- �� __ _ _

Leo Fabian stand wieder reife-bereit iii der großer;
gewölbten Wohnstube. Er hatte dem Stavitzkii drei
Tage Zeit gegeben zur Beerdigung» feiner Mutter und ,
zur Ordnung einiger Angelegenheiten» Aber er hatte
die Stunden gezählt. Inzwischen mit Siegmiiiid Cappel
mehrere Artikel besprocl!en, die auf die Notwendig-
l»kei»t» einer Gartenanlage bes Stadtcheiis hinweiseno ten.

,,Geschenke müssen vorbereitet werden, damit sie
Wert haben«

Cappel Mitte. · » ·
»Gewiß, Herr Fabiain Sie mussen aber. und! gefor-

dert werben." _
»Wie meinen Sie das? . . ."
»Ja, meine, man muß schenken, was ber andere

haben, nicht aber, was man selbst geben»möchte.«
»Der Burgplatz sosätzkiyoch in drei Teile parzelliert�werben: Anlage, Sta
»Na und ...« »
»Da wären die ,Nachrichten� als dyitteim Biindean richtiger Stelle«
Leo bia»i»i lachte laut auf.
,,Verr . ·
Cappels Faun esicht lag verborgen hinter. dem

blauen Gewölk ener guten Burghiauszigarsrs
,,Verri·lckt,« wiederholte Leu. Hat-lau. «

gisorttetzxing folgt.!



�Strahl u. Co»

= Dfthilfe. Die Oststelle bei der Reicbslianzlei bat flir
Den Bezirk der Landsteile Breslau die Schiesische Land:
schaftlictze Bank: zu Breslau, Vreolau I, Zwtngerftraße 22,
Die Kommunalbanle für Niederfchlesieiy Bresiau 1, Zwinger-
straße 6�8, die Prooinzialhilfslrafse für die Provinz Nieder-
fthlefien, Breslau 2, Gartenftiaße 76��78, die Provinziais
Genssfenschaftw und Raiffeiseeibaiiih E G in. b. H. Bres-
lau 2, Grünstraße 46, die Zentralbartir Schles Genossen-
fehafzen, E. G. m. b. H. Vreslau 5, Agnesstraße 2. ais Um-
schuidungsirkeditinsiitute im Sinne des § 5 der Richtlinien
über die Gewährung von Unischuldungsdarlehen in den Ost«
gebieten vom 17. September 1930 bezeichnet. Die Schles
sische Landschaftliche Bank: unD die Zentraibanlr Schieslicher
Genossenschaften, beide in Bresiam sind außerdem Um-
Bhnltiungslereditinstitute auch für den Bezirlr der Landftelle« ppe n. «

= Berufswahl. Es wird aus die Handwerker· und
Kunstgewerbefchule Breslau aufmerksam gemacht, welche
junge Handwerker zu handwerleiich und geschmacleiich gut
geschulten Qsraliiätsarbritern und Werkstatiieiteru heranbilden
Sie besitzt Fachabteilungen mit Werkstätten für Jnnenausbam
AngewaiidteVtidhauerei, Angervandte Malerei, Eifenschmiedem
Edelmetaliarbeih Glasverediung Glaes und Porzellanmaierei.
Keiamiiu Kleid« und Kleidschmuck und Vuchgewerbe Aus-
iitrnstsbiätter über die Anstalt liegen im Landratsamh
Zimmer 26 während der Dienstftunden zur Einsicht aus.

= Gegen die Verwendung» ausländischer Kohle.
Wie der �amtliche Preufzische Priffedienst mitteilt, hat» der
Preußische Minister für Handel und Gewerbe »auf eine Kleine
Anfrage, die. sich mit der Verwendung arisländiseher Kohle
bei kommunalen Gasartftaiten befaßte, folgende Antwort er-
teilt: Der Staatsregierung ist benannt, daß eine Reihe
kommunaler Gasanstalten in erheblichem Umfange ausländische
Kohle verwerten. Die Staatsregierung »wird wie bisher im
Rahmen der gegebenen gesetzlichen Möglichkeiten auf eine
Abstellung dieses Mißftandes hinwirken.

= Reuordnung der vorgefchichtlichen Denlrmals-
Pflege. Die vorgefchiehtliche Abteilung des Aitertumsverein
zu Bresian, der die Pflege, Rettung und wissenschaftliche
Auswertung der urgesciiichtiicben Funde in der Provinz
Niederschlesien oblag, ist mit Wiriiung vom 1. Marz von
den ftädtifehen Kunftfammiungen abgetrennt- von der
Ptovinzialverwaltung übernommen und als Landrsanit für
vorgefchichtliche Deukmalspflege der Provinz Niederschlefieu
rieu eingerichtet worden. Zum Direlitor wurde der bisherige
Kuftos an der vorgeschtcbtlichen Abteilung. Privatdozent
De. Jahn ernannt, Dr.Petersen und Dr. Geichwendt zu
Kustoden des Landesamts und Dr. 39g zum Assistenten be-
fördert. Das neue Forsrhungsinstitui siedeii in den westitchen
Teil des Breslauer Schlosses über, in dessen Kellergefcboß
sich iclion längere Zeit die Stndieufammlung befindet. Die
der öffentlichen Besithtigung zugängiiche Schausammiung ver-
bleibt im Altertumsmufeum, Graupeuftraße 4, untersteht aber
dem Lande-sowie. 

zusammenbrach einer schlefischen Weingrosp
ltandluug. Ueber das Vermögen der Kommandiigefellfchaft

Weingrvßhandiuna in Glogau, ist am
17. März bei Etnsteilung des Vergleicbsversahrens das
Konltursverfahreri eröffnet worden. Die Firma Strahl und
Co. wurde im Jahre 1790 gegründet und genoß in ganz
Schiesien und darüber hinaus im Reiche einen guten Rief.

= Von der 2. Kavallerie-Division. Der Chef des
Stabes der 2. Kavailerie-Divifion, Oberftleutnant von Goßier,
istzum Kommanbeur des 7. preußischen Reiterregiments in
Breslau, der bisherige Kommandeur des Regiments, Oberst
Fkhk Kkeß von Rreffenftein, zum Chef des Stabes der
2 Kav.-Dio. ernannt worden.

- Vor der 3 «, » »; der Zucker-
tindustrie Aus Kreisen der Zuclrerindustrie wird benannt,
daß sich das Neichslrabinett mit einer Verordnung beschüfiigen
wird, um die Zuclrerinduftrie zum Zwecke der Koutingentierung
der Produktion zu einer Vereinbarung zwangsweife zu-
sammenzuschiießem die den Namen ·Wirisehaftliche Ver«
einigung der deutschen Bucberinbuftrie� führen soll Der
zwangsweise Zusamrnenschluß ist erforderlich, da es nicht
möglich war, die Zuciierindustrie geschlossen �� es fehlten 3°/o
� zu einer freiwilligen  Einigung zu bewegen. Jm Reichs-
ernährungsmtnisterium wird ein Schiedsausschuß gebildet,
der über das Gesamtltoniingent uudin Streitigkeiten über die
Verteilung zu entscheiden hat.

= Warnung vor einem Schwindler. Jn den land-
wirtschaftlicheu Bezirken verschiedener schlefischer Kreise treibt
gegenwärtig ein Schwindler fein Unwesen, der Aufträge fiir
Viaschinenreperatiiren sammelt. Er läßt sich die in Frage kom-
mendeu Mascbineiiteile aushändigen und sich diese darin bei der
Ablieferung über Gebühr bezahlen. Jn einem Falle, in dem er
für eine angebliche Reperatur 70 Mark einfaffierie, mußte sogar
festgcsiellt werden, das; an dem betreffenden Maschirieuteile über-
haupt keine Neparatur vorgenommen worden war. Es handelt
sich um einen gebürtigen Rassen, der angibt, in Brieg eine
Maschinensabrik zu besitzew Die Landwirte werden vor dem
Manne, der es offenbar· auf Betrug abgesehen hat, gewarnt.

-�_- Fruchtdampferfahrten nach Madeira und den
Kanarischen Inseln. Mitten in die Blüte des atlantischeu
Frühlings führen zur jetzigen Zeit die Fruchtdampserfahrterr des
Norddeutscheii Lieb! Breiuerr. Die beiden bekannten Frucht:
dampfer der Geseltschafh ,,Ariicas« und »Orotava«, verbinden
auf ihren Rundreiseu den ganzen Zauber und die Entfpaniiung
einer Seereise mit einer Kette von Eindrückem die wir nie ver-
gessen. Jn buntem Kaleidoskop ziehen die Täler der Kanarischen
Inseln, die massigen Bergkuppen von Madeira an uns vorüber.
Weit erstreckeii sich die Banaiieiifeldeiz Orangen glühen aus
dem dunklen Laub der Bäume. Die ganze Farbenfülle südlichetr

A! A!

Frühlings erfchließt sich iins in immer neuen Bildern. Austünfte -

über· die Friichtdampferfcrhrteii erteilen sämtliche Vertretiiiigen
des Norddeiitscheii Lloyd

i = Ausbildung von Gewerbelehreriuuem Aus Veran-
lassuiig des Herrn Niiriisters für Landwirtschaft, Domänen unD

« Forsten ist am Jnftitut für Hauswirtschaftswissenfchaft, in Berlin-
«Emblem ein Semiiiar zur Ausbildung von Lehreriunen sur
Haustvtrtfchaftlicheii Gartenbau eingerichtet worden, das im Herbst
d. Js. eröffnet wird. Pielduiigeii sind an das Juftitiit für
Harisivirtschaitswisfenschaft in Berlin N. 4, Jnvalidenstrafze 42
zu richten. Der Lehrgaiig schließt tritt einer staatlichen Prüfung,

. die den Anwärteriirireti die Berechtigung gibt, an läudlich haus-
T wirtschaftliche-it Lehranstalten in deii Gartcnbaiifächerm eiuschlieszlich
Naturkunde zu uuterrichtein

f ..�_ Hypotheken. Die Gläubiger von solchen Hypotheken,
-;Grundschuiden, Rentenschulden und Nealiafteru die nach dem
FAufwertungsgefetz aufgewertet sind, deren Anfwertung aber
im Grundbuch noch nicht eingetragen ist  z. B. von noch

Teingetragenen Papiermarirrechtem gelöfcbten, infolge Vor-
behalte oder Rüikwikkong ausgelebien Rechten; abgetretenen
ifük den früheren Gläubiger aufgewerteten Rechten! haben
Eden Antrag auf  Eintragung der Aufwartung des Rechts
Esvätefteits bis zum Ablauf des 31. März 1981 bei Dem zu·
Zftändigen Gkundbuchamt zu steilen. Wird der Antrag nicht
krechtzeitig gestellt. so erlischt »das aufgewertete Recht am
Grundstück; soweit es noch» im Grundbuch eingetragen ist,
wird es von Amte-wegen gelafchi.

= Der weiße Tod. Zwei seit Freitag voriger Woche
im Niesengebirge vermtszte Studenten wurden unterhalb der
Nichterbaube auf böhmtscher Seite als Leichen geborgen.
Wohrscheinlich sind sie einem Schneesturm zum Opfer gefallen.

Bitte for
das Abonnernent auf das tägliklj erscheitreiide

Zliattesiauer Stadtdlatt
für den Monat April 1931 zu erneuern

damit in der Zustellung keine Unterbrechung erfolgt.
Unsere Geschäftsstelle, Andreaskirchstraße 18

die Ausgabestellem Gaul, Wilhelmftraße u. Klosterftraße
Leppiu, Ring, Frau Kaufmann Kattner, Schützenstraßez
H. W. Kastner, Krakauerstraße l0, Fritz Schröder ,
Mareeftraße  an den Friedhöfen!, L i e b s eh to a· g e r, Kasernersp
straße, Zigarrengeschäft Mittel, Klosterftraßa Kaufmann
Gustav Stola, Finkenbergstraße und unsere Austräger

nehmen dauernd Beftellungen an.

Programm Der Sailesiiliseu Juitkiruuda
Dienstag. 12,35: DtplxLandivirtWilheiiri Schwalbe:

Die Kailrfrage in der Landwirtschaft. l5,20: Kind-ersann.
z15,45: Herbert Bablingert Das Buch des Tages. 16,00:
fNeue Musik aus Defterreieh. 16,45: Landgerichtsrat Dr.
sGeorg Kahn: Einiges zur Notverordnung 17,10:  Erich
« Lakrdsbekg: Gespräch mit der Maus Miene; 17,35: Scblesisches
auf Schallplatten 18,00: Dr. Hermann Wahne: Gesellschaft
und musilialifche Forrnrvandlungen 18,30: Heitere Abend-
mufile auf Schallplatten. 19,00: Eva Prochownilv Die Be-

deutung der Acbeitsfürsorae für die Frau. 19,30: �Bern:
«Oberschiesische Reife. 20,00: Hörspielauftrag der Scblesischen
Funlistundm Ursendungt Die Kvnferenzen der Jahre 1921/22.
Nach den Dvliunienten als dramatischer Hörbericht bearbeitet
von Friedrich Carl Wein-hal- 21,00: Duo für zwei Geigen.
21,35: Seemann Stehe spricht. 22 25: Poftinspelttor Max
Küster: Beseitigung von Rundfunliftörungen 22,40: Mir�
teilungen des Verband-es Scdlesischer Rundfunithörer. 22,45:
Morseiiursug für Kurzweilenamateurr. 23,l0: Funlrstillr.

Produtierrirrarktveriajn
eigentliche Rotte-ringen der Brei-lauer Hrvdulrteritsrfe vor»

2t. März 1931. An der Börse im Großhandet geaa iten Preise in:volle Wa enlabungen, in Reichs-mark be sofortige: ezahlung  nurfür Karto ein gilt der Erzeu ernreis!. 
tiir II? t5 = ! IMM-

cWeizen, Magen, afer un Gerite. . .Delfaaten. Hü ienfr chte,Futtermittel, Mehl »nnereieii . . . . . . . . . . . .
frachtfrei Breslau

Süd:Kartoffeln. Rauhfutter . . . . . . .
Erz u er tation

e erweis; ich! site: ! · U« 2°"ßeiertoitergewimt von 74 kc Durchschnitts - Qual.
gesunut gesund rixtroelren ·

elrtolitergewi t von 72 k: · er«
· · Itweclre verwendbar.Sommerweizen hast, glafig, 80 iigelitolitergewdischt von 70.5 k: Durchschnitts-Qual. 

es nd und troclien
elrtolitergervi t von 68.5 k: ro en für Müllereis

zweclre aerwenDbar.

ab e g f «
Lciigliche a liebe Untier-unsers.

Getreide 
und trochen

elrtolitergewt t von 76 kg 
ro en sur Müü ei-

no net! ttchtetit 
9 u

rätolitergewl i von 72,5 kg gut gesund u. trocken

Güte . .dreier, mittlere Art und
sraugerstm tgetneste . .
sommergerfte, mittlerer Art und Güt .
min� » Bess- » ss n n -

Tendenz: Abwartend
Bei Verkauf ab Berladestation ermäßigt sich

allgemeinen um Die Fracht von der Verladesiativu

· c - · - · «

Und, Verlag u. Ekpedxtivnz starrt-lauer Druseretssheietlichafi m. o. e
Rom-lau, Andreas-Kirch e is.

Ierautwortlich für benJ rraienteil: Franz Otto, Kam-la «·
silr den vvlitifcheu und lv alea Teil: Hans Diese. Wille«

�Reines aus aller Welt.
Seine Braut mit dem Rasiermefser schwer verletzt. Der

30jährige sssarifmaiiii Gerson aus der Bayreuther Straße in
Be rl i n geriet mit seiner Braut, der 29fährigen Verkäufes
rin Egermgnii ioijiuhnd Der Fahrt in einer Kraftdrofclike
in einen Stett, der in Tätlichkeiten ausartete. Dabei zog
Gerson eiti Rasiermeffer uiid brachte seiner Braut erhebliohe
Verletzungen bei. Bei seiner Vernehmung gab Gerson an»
daß ihn seine Braut, während er sich auf einer Gesrhiiftss
reife befand, aus feiner Wohnung verschiedene Sachen ge-
ftnhler: habe. Bei der Auseinanderfetzring darüber sei dann
der Streit entstanden. Das Rafierniefser Pflege er stets bei
sich zu tragen·

Darmstadt��Fraiikfurk im Segelflnggeug. Auf dem
Frankfurter Flugplatz landete das bekannte Reiord-
Segelflrigzeiig »Darinstadt«, das unter Führung des Pila-
ten Starke in Darurstadt aufgestiegen war. Der Aufstieg
erfolgte mit hilfe eines ,,Udet-Fiamingo«. Bereits über
Darinstadt erreichte das Segelflrigzerig eine Höhe von 2500
�Mietern, kreiste längere Zeit über dem Taunusntnd flog
dann nach ·»slitnkreifiitig des Altkönigs nach Frankfurt, wo
Die Latidung glatt erfolgte. Es war dies die erste Landung
eines Segelflitgzeiiges auf dem Frankfurter Flugplatz nach
einein Ueberlandflug, der eine glänzende Leistung in der
Entwicklung Des Segelflugfparts darstellt. f -

Schweres Auloungliick Sri heitrer bei Jserlolin er-
eignete fiel! ein schweres Autounglück Eine Kraftdrosctzke
fuhr von Jserlohn kornnierid mit voller Wukht gegen einen
Strafaenbauin, wobei die reihte Seite des Autos völlig zer-
trümmert wurde. Voii den beiden Jnsasfen des Wagens
wurde Der eine auf Der Stelle getötet, während der zweite
tritt einein doppelten Schädelbritih dem Krankenhaus zuge-
führt werden mußte. Der Führer Des Autos kam mit leich-
tereii Kopfverietziingen davon.

Unter dem Verdacht Des Dreifachen Giftmordes ver�
haflelAJn der Genieinde Alteuhellefeld bei Ams-
ber starben vor einiger« Zeit unter verdächtigeu Begleit-runfztiinden der Laiidwirt Ludwig Bönner, sein Sohn und
ein weitläufiger Verwandten Jetzt wurden feine Frau und
ihr« Vettender Landwirt Franz Bönnen unter dem drin-
genden Verdacht Des Giftinordes verhaftet. Die Leichen
wurden ausgegraben. Bei der Untersuchung der Leiche des
Ludwrg �Banner wurde Arsenik gefunden, bei den beiden
anderen Leichen Kupfervitriol. Beide Berhafteten bestreiten
oorläufi Die Tat. Es ist aber bereits festgestellt, daß sich
Franz « önner einige Zeit vor dem Ableben des Ludtvig
Banner bei einem hiindler um die Beschaffung von Ai«"··«ik
bemüht hat. Das Arsenik, Das er nier Tage vor dem i-»
Des Ludwig Bönner erhielt, will er zur Tötung eines hun-
Des beniitzt haben.

Eugiifche Grippeslalislit Sri Der letzten Woche zählte
man m» Lond on und den großen Städten Englands 417
Todesfalle an Grrppe gegenüber 471 in Der Vor-wache.

SechsTodesopfer denalurierlen Qlliohols. Vach Genuß
von denaturiertetii Alkohol starben in Raton sJieu- Me-
xiko! sechs Personen. Eine Person schwebt in Lebensgefahrx

Die älteste Drurkerei der Weil. Aus P alma auf der
kanarischen Jniel Mallorca wird berichtet. daß dort in An«
wefenheit Des Gemeinderats eine Erinnerungstafel an der
Druckerei Guafp angebracht ,worden ist. Diese Druckerei
wurde im Jahre 1579 gegründet, und ihr Betrieb ist bis
auf Den heutigen Tag aufrechterhalten warben. Man nimmt
an, daß zsie die älteste Privatdruckerei der Welt ist»

Eifenbahnungliick in DflflanDern. Bei R e n a i.x in Oft«
flandern stieß ein Perfonenzug mit einem Güterzug zufam-
men. Zwei Fahrgäste wurden getötet und 19 fchwer verletzt. 4

Ein Handwerker als zweifacher Doktor. ·
Es dürfte eine Seltenheit fein, daß ein Handwerker ein:
zweifacheLPDoktorat erwirbt. Der Tischlermeisteo Peter
Dehen aus Karthaus bei Kobleuz hat nach feiner Schub
entla fung Drei Jahre in der Lehre gestanden und ist darin
vier _ahre als Geselle an Der Fiobelbank tätig gewesen. Vor-
oer Lrrierer ßanbelslarnrner"legte er sowohl feine Gesel-
tens als auch feine Meisterprüfung ab. Dann verlegte er·
sich aus das Studium. Nach kurzer Vorbereitung erwarb-
e»r»»das Flieisezeugnis und promovierte 1927 an Der Univer-
srtat Niiinchen zum Doktor der Philosophie. � in Köln.
beschloß er ietzt fu«»- ctiidieti mit Der Ablegung Des fu r i
siischen Doktorexanienex er bestand es mit Der Notes·s?.·-i »· ,«.r«

nkkitiikiqsittmstqukkstritt-tun.



Gestern nachmittag 3&#39;]; Uhr verschied
nach kurzem Leiden durch Unfall mein
lieber Mann, unser herzensguter, treu- _
sorgender Vater, Großvater und Schwieger- � .»-"�.-
Vater, der 

Vogt

Karl Grund
im Alter von 63 Jahren.

Eckersdorf, den El. März 1931.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Pauline Grund
geb. Jendras

nebst Kindern.

Beerdigung: Dienstag, nachmittag 2 Uhr, vom Trauerhause.

Aufrichtig bedauern wir den Heim-
gang des

Ackervogtes

Karl Grund
der 30 Jahre lang in unermüdlicher Tätigkeit
die Eckersdorfer Felder betreut hat.

Stets werden wir seiner in Dankbarkeit
gedenken.

Eckersdorf, den 22. März 1931.

Entsinnst Herrin.
H111

g. v
«?
s· ä J HxtsjEs« J «. «, feneBeinqKopfsch "-,-z. z «« «« gielosigkeit, Bluircinigung
«?    z «« 1 . . . . . Ja» ""s. .: � « «  «« 2a . . . . . fürs E �f; Wald�ora THE. , xlVn 3a für Meilen� " -3 g  s  Nr. 4 . . . . . .«:-,.-,-,E}; « Nr. 5 . . . « - I«Z« G« » u, v6 » «« 6 ._. M?� - «- 129115. . . e. " N It! « � - .  ««-"&#39; Kein Tee zum Kochen! N2" _ _ · · _ _  &#39;-&#39;
Aufklärungsschrifi übJVald�or l � « I� Äpnfh « »  �� « "i.

· s« · a j · 1 v - .. :«;- V
; Georg Knorr. Pflug Z:  - .,  aera lThur.! .».;;

Karoeucunriiiau
kaust

April: Mai- Sicherung

große und likeine �grellen

�fabrikkanoticln
fiit 8�/2 Pfennig per Stärke °/o an den Landwirt sranlio
Fabrik Million. Bitte Eibskeitangebotel -

Die richtige Zeit
um Fußböden, Landen, Blumen-
bretter, Küchenmöbel usw. mit
einem neuen Anstrich zu ver-
sehen, ist jetzt gekommen. Dazu
seien empfohlen:

Streichlorll e Oel- u. Lack-
fanden, Fuß odenlacke, alleFarben zur Renovation von
Zimmerwänden

ferner: 
Eisenlnck. �misßerpentin-

öl, Siccaliu, Emalllelack,
Schablonen, maurerplnsel�«
Slreichhürsten, LaehpinseliI· s« m.

Oscar Tietze, Germania-Drogeriej

lau 1111 Herrin.  i

l Hamslau

Ackervogt

im Alter von 63 Jahren.

in Ehren halten.
Eckersdorf�, am 22. März 1931.

Am Freitag, den 20. März 1931 verschied nach schwerem
Krankenlager durch einen Unfall unser lieber, braver

Karlßrund
Wir verlieren in ihm seinen unserer treuesten" Mitarbeiter,

der die heilige deutsche Scholle über alles liebte und in auf�
opfernder, vorbildlicher Weise seine P�icht erfüllte.

Ein echt deutscher Mann, beseelt von wahrer Liebe für
Heimat und Vaterland. Wir werden sein Andenken stets hoch

In Dankbarkeit:

Familie Hermann Schneider.

maid1i11111ba11e1= 
Lehrling

Sohn achtbarer Eltern,
gutem Schulzeugnis,

mit
stellt

Jsisiiqsk Kuhnt.
Same einige tiiiorgen

guten �cker
zu pachten ev. zu kaufen. Stadt
oder Land! An der Eisenbahn-
Strecke aber Verkehrs-Maße
bevorzugt.

Anaebote mit Preis unter
K. 35 an die Geschäftsstelle
des Stadtblattes erbeten.

3-1100 Mark.
aus Landwirtschast 

gesucht.
Angebote unter K. 36 an

die Gcschäitgftelle des Stadtbi.

Nachruf.
Unser lieber Parteifreund

Herr Sdilachthofdirektor

ist uns durch den Tod entrissen.
Mitbegründer der Ortsgruppe, deren

langjähriger Kassenführer er war, bis Krank-
heit ihn im vergangenen Jahre hinderte, hat
er unentwegt zur Deutschen Volkspartei
gehalten als einer der Treuesten. Wir
trauern um ihn und werden ihm ein ehrendes
Gedenken bewahren. «

Ortsgruppe Namslau
der Deutschen Volkspartei.

H. Wiese, Vorsitzenden

_ r. �_.4 ·« ;»»»»--. �s. «  ..

19. März 193l verschied unser lieberAm
Kamerad

Tierarzt und "Schlachthofdirektor

Ernst Hey
p Stabsveterinär D. L. I a. D.

Sein Andenken halten wir in Ehren.
Der Vorstand.

Die Beerdigung findet Montag, den 23. März 1931, nach-
mittags 3 Uhr statt.

onfats 
Karten

in großer· Auswahl
empfiehlt

Oskar Opitz
Buch: und Papierhandlung

� anrasdtirdmraise I.

ists-instancesticht-preise, tkimsskslltiitei

.,·.«·«.«- « Tät. :,«.·»:«·. «. «» V,c,.·.,-«.»« «

Restgut
in ßotbeuborf, M. Trebnitx

�ca. 100 Weg, leer, keitlilich
 i; sGebliude und Stellungen, seht
- xgeeignet für Schweine- oder"� « Hiihnetsarm

vertraust preiswert
Banltverein Ttelniitz e. G. m. b. S!.
Trebuitz Geistes» Kircliidu 3.

Krästiger

{nahe
welcher Lust hat, das Klempneis
handweck zu erlernen, kann
sich halb meiden.

Fritz: Pospiech
�Rlempnerairtfict

Schwbrz. Kr. Reis-glatt.
Suche« per l. April ein eben

schulentlassenes

llisalirailaaia. 
Frau Toebe.
mlllllllll�llllflll�ü

Lehrling
kann lich melden.
I Max Pfützner, Rtltllsltitt

Maschineubauanstalt 
Wtlhelmiirasze 3.

Schlasstelle
an junges anständig« Fräulein

zu vergeben.
Gefl Anfkagen an die Ge-

schäftsstelle des Stadtblatteii

Partien
für Berlin gesucht. Partien

«, » , ·, » �f �,miete-frei, 1--- Bräumig, Zuschuß bis200 Mk. monatlich vermittelt
Frau M. Kugler

Berlin-Butlrow-Ost 
Kudowerstraße 77.

Ansragen mit Freiltuvertau...

Student sein
wenn die milden blühen;

T&#39; heut letzte Vorführung. �E
. «was. 1»- »F» . .�é�.é...5.F.5�»» »

3111111111111: entrann.
Mittwoch. den 25. März 193i

vormittags 10,30 uyk wird»
in Or. Marthwixz im Gastlx
Schlesait 
1 Schreibtisch und

l Maul-spiegel
und um 12 Uhr in Obiichaw
Bietetveti Gastbaiig Mücke

1 Liiuferschwein
I Spiegel mit Tischchen

zwackgsweise meistbieterid gegen
sofortige Barzahlung sie-steigert.
Gepiändet anderweitig.

xlollstrecitttttgggelle der

Firaitttettitassennrrvandeg 
1111111111111.

VII« �J·T0J"«V«"P�««O�·««««"«Messe-ex»

gehören ein Paar
neue, reizende
WoIko-Sdiuhe. Schonvon 8.75 ab �nden
Sie wirkliche Glanz-leistungen. � Stets�
die allerneuesten
Modelle vorrätig.

wol! Vaufsslellen
Alleinverkauf für Namslam

und Umgegend:

Willy Woitschig
. Hamslau
Klosterstr. I2 Telefon I93.

Jnseriererr
bringt Gewinn

1111111111 its 11111111111 8111111111.


